
 

Die Ursachen  (von Dietrich Dörner, Quelle – s.u.) 

 

Die im vorigen Abschnitt geschilderten Handlungs- und Denktendenzen beim Umgang mit 

sehr komplexen Systemen lassen sich m. E. auf sehr wenige und einfache Ursachen 

zurückführen, die nachfolgend erläutert werden sollen. 

 

Wir Menschen können sehr gut mit komplexen Systemen umgehen, wenn wir das, was für 

das Verhalten in solchen Systemen wichtig ist, vorher intensiv lernen können. Das 

Autofahren im Großstadtgewühl ist ein Beispiel dafür! Nur: Hier geht es um die 

Aktivierung von hochgeübten Verhaltensweisen; es geht um z. T. sehr komplizierte, aber 

aufgrund langer Übung gut gelernter Verhaltensprogramme. Wenn aber die Komplexität 

verbunden ist mit Neuheit, wenn wir eigentlich nicht wissen, was der Fall ist, können wir 

solche Automatismen nicht einsetzen, sondern sind auf ein Instrument angewiesen, welches 

sehr langsam ist und auch nicht sehr viele Informationen pro Zeiteinheit verarbeiten kann, 

nämlich auf das bewusste Denken. Denken als Verarbeitung von Information ist weder 

schnell noch hat es eine hohe Kapazität. Welche Zeit und Mühe macht es uns, die Zahl 

37.146 durch 489 zu dividieren! In der Zeit, die ich für diese Aufgabe aufwenden muss, 

würde ein Computer einige Millionen solcher Operationen durchführen. 

 

Unser bewusstes Denken ist langsam und arbeitet mit nur relativ wenigen Informationen. Das 

führt dazu, dass wir fast automatisch Ökonomiestrategien benutzen; wir machen uns die Welt 

einfach, damit wir mit ihr hantieren können. Wir bilden z. B. reduktive Hypothesen,  denn die 

Überzeugung, dass der gesamte Gang der Geschichte von  nichts anderem abhängt als vom 

Grundwiderspruch zwischen Lohnarbeit und Kapital erspart uns viel Dankbarkeit, und wenn 

wir einmal gelernt haben, dass unser Sinnen und Trachten nur aus sexuellen Quellen gespeist 

wird und wir zusätzlich gelernt haben, die Objekte dieser Welt in Hohlkörper und Pfeiler 

einzuteilen, brauchen wir bei der Analyse psychischer Prozesse kaum noch zu denken. 

 

Die geringe Kapazität und Geschwindigkeit unseres bewussten Denkens sind limitierende 

Faktoren für den Umgang mit komplexen Systemen. Ein anderer limitierender Faktor ist die 

Tatsache, dass wir leider kein verlässliches Organ für die Wahrnehmung von Zeitabläufen 

haben. Wir vergessen zu schnell; die Gegenwart, kaum dass sie Vergangenheit geworden ist, 

verschwindet wie hinter einer Milchglasscheibe und wird unklar und unscharf. Und zusätzlich 

ist das, was übrig bleibt, kein verlässliches Logbuch der Zeitabläufe, in dem sine ira et studio 

notiert wurde, was geschehen ist. Vielmehr hat unser Gedächtnis in hohem Maße 

episodischen Charakter und behält - cum ira et studio - das, was im Moment befriedigt oder 

Angst und Furcht erzeugt, also mit unseren augenblicklichen Motiven verbunden ist. Und 

dass wir die Entwicklung im Gedächtnis behalten werden, die uns im Augenblick völlig 

irrelevant erscheinen, aber später einmal, wenn wir wissen, wohin  das alles geführt hat, 

brennend interessieren werden, ist sehr unwahrscheinlich. - Die Nachricht über ein neues 

Wasserwerk in München, welches notwendig wurde, weil es sich als immer schwieriger 

erwies, bei absinkendem Grundwasserbestand genügend Wasser für die Großstadt 

heranzuschaffen, lässt uns in Bamberg völlig kalt und wir haben sie nach kurzer Zeit 

vergessen, denn unsere Dusche ist noch nie versiegt. Wenn dann später einmal auch bei uns 

das Grundwasser knapp wird, die Wasserpreise in die Höhe schnellen, eine 

Wasserbewirtschaftung erwogen wird, werden wir uns vermutlich an  die frühen Anzeichen 

einer solchen Entwicklung nicht mehr erinnern. Die Einsicht in die Gesetze von langsamen 

Zeitabläufen fällt uns wegen der Unvollkommenheit unseres Gedächtnisses sehr schwer. 

Nicht weil die Geschehnisse sich gesetzlos entwickeln, erscheinen sie uns of als 

"kontraintuitiv", sondern weil wir auch einfache Gesetze nicht erkennen. 



 

Eine weitere Ursache dafür, dass wir es schwer haben, das Ausmaß und das Gewicht 

zukünftiger Probleme zu erkennen, liegt darin, dass wir unter den Problemen erst dann 

wirklich richtig zu leiden beginnen, wenn wir sie haben. Probleme, die wir lediglich 

antizipieren, stören uns gewöhnlich ziemlich wenig. Nur wenige Raucher leiden unter ihrem 

möglichen Raucherbein oder dem zukünftigen Lungenkrebs so sehr, dass sie da Rauchen 

aufgeben. Drohender Klimakollaps, mögliche Treibhauseffekte, der Hautkrebs durch 

Verschwinden der Ozon-Schutzschicht hält nicht einmal viele "Grüne" davon ab, Auto zu 

fahren. 

 

Und schließlich reduziert es unsere problemgerichteten Aktivitäten, dass für uns die 

Selbstsicherheit, das Vertrauen in die eigene Leistungsfähigkeit ein hoher Wert ist. Den 

Schutz unserer Selbstsicherheit lassen wir uns etwas kosten. So nehmen wir Nachrichten über 

Misserfolge lieber nicht zur Kenntnis oder interpretieren sie als Erfolge, ehe wir und selbst 

gegenüber zugeben, dass wir versagt haben und mit dem anstehenden Problem nicht fertig 

geworden sind. So befassen wir uns lieber mit den Problemen, die wir lösen können, nicht mit 

denen, die wir lösen sollten, um uns selbst und anderen zu dokumentieren, dass wir 

handlungsfähig sind. Und auf diese Weise missachten wir grundlegende Informationen, d. h. 

Nachrichten darüber, was uns fehlt, um die wichtigen Probleme zu lösen. 

 

Die vier eben genannten Merkmale der menschlichen Seele, also begrenzte Kapazität des 

bewussten Denkens, Vergessen, Übergewicht der aktuellen Probleme, Bestreben, die eigene 

Selbstsicherheit zu schützen, sind nicht aufhebbar. Wir können uns nicht den Befehl geben: 

"In Zukunft vergiss' gefälligst nichts mehr, damit Du ein Gefühl für die Zeitabläufe 

gewinnst!" oder "In Zukunft soll dein Denken tausend Mal so schnell ablaufen wie bisher und 

außerdem statt 7 Einheiten 128 Einheiten zugleich beachten können!" oder "In Zukunft hast 

Du kein Motiv zum Schutz Deiner Selbstsicherheit mehr!" 

 

Derartige Befehle können wir uns so wenig geben, wie wir uns befehlen können, in Zukunft 

all das, was wir im Moment rot sehen, grün wahrzunehmen. Wir können den Grundbauplan 

unseres Seelenapparates nicht ändern, wir können ihn nicht "außer Geltung" setzen. Wohl 

aber können wir die Gesetze "außer Kraft" setzen. Wir können sie umgehen, wir können diese 

Faktoren in Rechnung stellen und uns mit Aushilfen versehen, die es uns möglich machen, die 

Effekte dieser Faktoren zu konterkarieren. Eine dieser Aushilfen ist der Gebrauch von 

Computersimulationen. 
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Kommentare von BesucherInnen zu Dietrich Dörner Einen 

Kommentar hinzufügen... 

Welche Frage hat Sie auf diese Seite geführt?. 

Zitate von Dietrich Dörner  

 
Es gibt kein Denken ohne Gefühle.  
Die Logik des Misslingens, Seite 14  
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Wenn ich die Folgen meiner eigenen Handlungen gar nicht erst zur Kenntnis nehme, so 

bleibt mir die 'Kompetenzillusion'.  
Die Logik des Misslingens, Seite 269  

 

 

 

Ein hervorragendes Mittel, Hypothesen ad infinitum aufrechtzuerhalten, ist die 

hypothesengerechte Informationsauswahl. Informationen, die nicht der jeweiligen 

Hypothese entsprechen, werden einfach nicht zur Kenntnis genommen.  
Die Logik des Misslingens, Information und Modelle Seite 134  

 

 

 
Dem Nichtwissenden stellt sich die Welt einfach dar.  

Die Logik des Misslingens, Information und Modelle Seite 144  

 

 

 
Je mehr man weiss, desto mehr weiss man auch, was man nicht weiss.  

Die Logik des Misslingens, Information und Modelle Seite 145  

 

 

 

In dieser Richtung weiterdenkend, könnte man auf die Idee kommen, dass ein bisschen 

Dummheit bei Personen, die schwierige Entscheidungen zu treffen haben, durchaus 

funktional ist. Die Klugen trauen sich nie!  
Die Logik des Misslingens, Information und Modelle Seite 146  

 

 

 

Die Tatsache, dass der Umgang mit Zeitgestalten erheblich schwieriger ist als der mit 

Raumgestalten, ist wohl der Grund dafür, dass wir ständig dabei sind, "Zeit" in "Raum" 

zu übersetzen. Wir zeichnen Diagramme von zeitlichen Abläufen und versuchen, auf diese 

Weise einen Eindruck von der Spezifität der jeweiligen Zeitgestalt zu bekommen.  
Die Logik des Misslingens, Zeitabläufe Seite 158  
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Vortrag – Dietrich Dörner 8.6.01 – 19,30 – Die Intelligenz des Menschen und das Wesen „Psi“ 

Stadtbibliothek Stuttgart 19.30 Uhr, Max-Bense-Saal 

Beseelte Kreaturen - Die Intelligenz des Menschen im Spiegel der Maschine 
Eröffnungsvortrag von Dietrich Dörner 
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An der Universität Bamberg wurden virtuelle Roboter entwickelt, die nicht nur 'intelligent', sondern auch 

emotional und überdies vergesslich sind. Dietrich Dörner, Professor für Psychologie, spricht darüber, welche 

Erkenntnisse sich aus dieser Simulation psychischer Vorgänge über das Zusammenspiel von Emotion und 

Kognition bei Intelligenzleistungen des Menschen gewinnen lassen. 

Internet-Tipps 

http://www.beat.doebe.li/bibliothek/w00097.html 
Beats Biblionetz - Begriff 'Intelligenz'. Ein 'Informationsnetz' mit Textinfos, Links und spezieller Suchmaschine zu 
Themen wie Denken, Lernen, Gehirn, Kommunikation, Intelligenz  
http://www.morgenwelt.de/wissenschaft/9902-roth.htm  
MorgenWelt. Interview 'Vielleicht sind wir ja völlig blind' mit dem Gehirnforscher Gerhard Roth zu Intelligenz, 
Bewußtsein und Physik des Geistes 
http://www.methode.de/ 
Infos über 'Erfolgsmethoden' (z.B. 'Was nutzt oder schadet unserer Intelligenz?'), um körperlich, geistig und 
mental fit zu bleiben und bessere strategische Entscheidungen zu fällen.  
http://www.zeitzuleben.de/ 
'Zeit zu leben', der Online-Ratgeber für Zufriedenheit, Erfolg und Lebensqualität, u.a. mit Infos und spezieller 
Suchmaschine zu Themen wie Denken, Lernen, Kreativität und Intelligenz. 
http://www.heise.de/tp/deutsch/special/robo/6211/1.html 
Telepolis 'magazin der netzkultur'. Interview 'Beseelte Kreaturen' mit Prof. Dietrich Dörner (Universität Bamberg) 
über seinen zur Erforschung der menschlichen Psyche entwickelten virtuellen Roboter 'Psi', der nicht nur 
'intelligent', sondern auch emotional und überdies vergeßlich ist. 
http://www.uni-bamberg.de/~ba2dp1/psi.html 
Informationen zum 'PSI-Projekt' der Universität Bamberg, in dem eine Theorie zur Erklärung des Handelns von 
Menschen in komplexen Situationen weiterentwickelt wird. 
http://www.wahle.de/radio/kommunikation.htm  
Interview mit Christian-Rainer Weisbach über professionelle Gesprächsführung, aktives Zuhören und die Rolle 
der "Emotionalen Intelligenz" bei der Kommunikation 
http://www.swr2.de/wissen/wik/sendung/sendungen7.html  
Sendung des SWR2 zur emotionalen Intelligenz (Text und Ton): ' Ich fühle, also bin ich - Emotionen' 
http://www.brueckenbauer.ch/INHALT/9915/15kult.htm#test 
Interview mit Daniel Goleman, Infos zur "Emotionalen Intelligenz", Test zur Ermittlung des eigenen EQ 
http://www.spiegel.de/spiegel/0,1518,42695,00.html 
Artikel 'Knoten im Taschentuch' zu Gedächtnis und Intelligenz, u.a. mit Ausschnitten aus einem Interview mit Dr. 
Siegfried Lehrl. 
http://www2.psych.med.uni-erlangen.de/klinik/PSYCHOL/ERSCHOOL.HTM 
Informationen über die "Erlangen School" (Erlanger Schule). Unter diesem Begriff wird die empirische und 
theoretische Arbeit aus den psychologischen, erziehungswissenschaftlichen und medizinpsychologischen 
Einrichtungen der Universität Erlangen-Nürnberg zusammengefasst, aus der ein von Siegfried Lehrl und seinen 
Mitarbeitern entwickeltes informationspsychologisches Intelligenzmodell hervorging. 
http://ais.gmd.de/people/Thomas.Christaller/ 
Informationen von und über Prof. Thomas Christaller, Leiter des Instituts für Autonome intelligente Systeme (AiS) 
mit den Forschungsgebieten: Kognitive Robotik, verhaltensorientierte Künstliche Intelligenz, Architekturen für 
Systeme der Künstlichen Intelligenz 
http://www.ki.informatik.hu-berlin.de/  
Homepage des Instituts für Informatik der Humboldt-Universität Berlin mit dem Lehr- und Forschungsgebiet 
Künstliche Intelligenz. Informationsschwerpunkte u.a. Multi-Agenten-Technologie und Robotik. 
http://www.cis.tugraz.at/igi/STIB/WS98/gruppe3/welcome.html/ 
Ausführliche Darstellung der "Braitenberg - Vehikel", einfach konstruierter, kleiner Fahrzeuge, die unter 
bestimmten Bedingungen ein scheinbar intelligentes und soziales Verhalten zeigen. 
http://www.kuenstliche-intelligenz.de/ 
Die Fachzeitschrift "Künstliche Intelligenz" beschäftigt sich mit allen Bereichen des Fachgebiets. Von der 
aktuellen Ausgabe gibt es im Internet Kurzinformationen zu wichtigen Beiträgen. 
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Übungsbuch für kommunikative Intelligenz. MVG, 2000. ISBN 3-478-08672-8 (Mbp)  
Mit provokativen Rhetorik-Beispielen, zahlreichen Übungen und Checklisten, die helfen, eine bessere 
Gesprächstaktik zu entwickeln, vermittelt die Autoren Kommunikations-Strategien für den Alltag.  
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emotional und überdies vergesslich. Dietrich Dörner berichtet, welche Erkenntnisse über die menschliche Psyche 
und Intelligenz sich aus dieser Simulation psychischer Vorgänge gewinnen lassen. 
Friedlander, Brian S.; Elias, Maurice; Tobias, Steven E.: EQ für Eltern. Kinder erziehen und fördern 
mit emotionaler Intelligenz. Gesundheit, 2000. ISBN 3-333-01062-3 (Ngk 1)  
Die drei amerikanischen Psychologen möchten Eltern helfen, Erziehungsprobleme emotional intelligent zu lösen 
und sie zeigen zugleich, wie Kindern emotionale Intelligenz und soziale Kompetenz vermittelt werden können. 
Gardner, Howard: Abschied vom IQ. Die Rahmen-Theorie der vielfachen Intelligenzen. Klett-Cotta, 
1998. ISBN: 3-608-93158-9 (Mbk 6) 
Der IQ hat ausgedient, behauptet Gardner. Jeder Mensch kann sieben oder mehr verschiedene Intelligenzen 
entwickeln, die im Zusammenspiel 'menschlich kompetentes Verhalten' ermöglichen. 
Gardner, Howard: Kreative Intelligenz. Was wir mit Mozart, Freud, Woolf und Gandhi gemeinsam 
haben. Campus, 1999. ISBN: 3-593-36180-9 (Mbk 6)  
Außergewöhnliche "Meister und Macher" beschreibt Gardner in seinem Buch. Er will dem Leser helfen, geniale 
Menschen zu verstehen und das eigene kreative Potential zu entdecken und einzusetzen. 
Goleman, Daniel: Emotionale Intelligenz (EQ). Hanser, 1999. ISBN: 3-446-18526-7 (Mbk 4)  
Die Fähigkeit, mit Gefühlen richtig umzugehen, eigene Empfindungen zu analysieren und auf die der anderen 
angemessen einzugehen, bezeichnet der Goleman als "Emotionale Intelligenz". Er macht deutlich, warum diese 
emotionalen Qualitäten für sozialen Erfolg und für unser Lebensglück wichtiger sind als ein hoher IQ. 
Goleman, Daniel: EQ 2, der Erfolgsquotient. Hanser, 1999. ISBN: 3-446-19652-8 (Mbk 4)  
Goleman zeigt, wie man Einfühlungsvermögen, Fremdwahrnehmung, Anpassungsfähigkeit, Konfliktstärke, 
Lernbereitschaft und Kooperationswille erlernen und praktisch im Alltag umsetzen kann - für mehr Erfolg im 
Berufs- und Privatleben. 
Handbuch der Künstlichen Intelligenz. Oldenbourg, 2000. ISBN 3-486-25049-3 (Wcb 1)  
Das Handbuch bietet ein Einführung in die Künstliche Intelligenz und gibt zugleich einen aktuellen Überblick über 
die Arbeitsfelder der KI : Neuronale Netze, Sprachverarbeitung, Bildverstehen, Robotik, Software–Agenten u.a.  
Hoffman, Donald D.: Visuelle Intelligenz. Wie die Welt im Kopf entsteht. Klett-Cotta, 2000. ISBN 3-
608-94221-1 (Mbk 2)  
Laut Hoffmann ist die visuelle Intelligenz, mit der wir unsere Wahrnehmung aktiv gestalten, neben der rationalen 
und der emotionalen Intelligenz besonders ausschlaggebend für unsere Erfahrungen. 
Hoffmann, Klaus W.; Roggenwallner, Bernd: Das EQ-Programm für Kinder. So fördern Sie 
spielerisch die emotionale Intelligenz. Rowohlt, 2001. ISBN 3-499-60969-X (Ngk 1) 
Intelligenz zwischen Mensch und Maschine: von der Hirnforschung zur Künstlichen Intelligenz. 
Begleitbuch zum Neuen Funkkolleg "Die Zukunft des Denkens". Lit, 1999. ISBN 3-8258-4466-8 (Wcb 
1)  
Die Beiträge namhafter Wissenschaftler zeigen einen Weg von der Hirnforschung über die Robotik und 
Künstliche Intelligenz hin zu Visionen vom Leben in der digitalen Welt 
Kopf oder Computer: Über natürliche und künstliche Intelligenz - Neuropsychologie des 
menschlichen Gedächtnisses - Sprach- und Bilderkennung - Neuronale Fuzzy-Systeme Spektrum der 
Wissenschaft, 1997. ISSN 0170-2971 (Wcb 1)  
Lehrl, Siegfried; Wagner, Günther: Leistungssport für den Kopf. Mehr Gehirnleistung durch richtiges 
Trainieren, Trinken, Essen. Vless, 1998. ISBN: 3-88562-083-9 (Adn / Denken+Lernen) 
Der Intelligenz-Forscher Lehrl und der Ernährungswissenschaftler Wagner stellen ein Trainingsprogramm vor, 
das speziell für die Teilnehmer von Gehirnleistungs-Wettbewerben entwickelt wurde.  
Lehrl, Siegfried: Arbeitsspeicher statt IQ. Testen Sie Ihre geistige Fitness. Mit Trainingsprogramm. 
Vless, 1997. ISBN: 3-88562-079-0 (Adn / Denken+Lernen) 
Das Arbeitsbuch enthält mehrere Tests zur Messung der eigenen geistigen Leistungsfähigkeit und ein 4-Wochen-
Trainingsprogramm zur Steigerung der eigenen Gehirnleistung. 
Meidinger, Werner: Brainfood. Nahrung für den Geist, für ein gutes Gedächtnis und geistige 
Flexibilität. Mit Rezepten. Südwest, 1999. ISBN 3-517-06045-3 (Vcl) 
Brainfood ist Nahrung, die das Gehirn besonders schnell und zuverlässig arbeiten lässt. Der Ratgeber erläutert 
die Wirkung der Lebensmittel auf das Gehirn und auf unsere Intelligenz. 
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Wer Verbindungen schafft zwischen Denken und Fühlen kann sein Leben zufrieden und erfolgreich gestalten. Mit 
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